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Die höchste Sehnsucht deutscher Herzen hat sich erfüllt I
Wofür der Jüngling mit brennender Lippe und thränen

feuchtem Auge geglüht hat was dem Manne politisches
Evangelium und Testament war wofür so viele der
edelsten deutschen Seelen Verfolgung Noth und Pein er
duldet haben der alten Freiheitskriege letzte schönste
Aufgabe und Verheißung ist zur Wirklichkeit geworden Das
Reich deutscher Nation ist auferstanden einiger mächti
ger freier denn je Deutschland Deutschland über
Alles schönes abgesprochenes Wort Tief im Tiefsten
widerhallt es tönt in Thaten fort und fort Auch jene
Kleinodien welche dem Schatze des deutschen Volks in
Zeiten jammervoller Schwäche von dem Erbfeinde entrissen
waren namentlich die hehre Straßburg und das köstliche
Elsaß sind wieder dem Glänze der deutschen Krone eingefügt
worden Es scheint uns eine Lust Deutscher mit Deutschen
zu sein l

Doch in dem Bewußtsein dieser Ehre tritt auch die
ernste Mahnung der Pflichten an uns heran Insbesondere
laut spricht das innere Gebot Heißen wir nicht bloß deutsch

sondern seien wir auch deutsch Achten wir uns selbst
Suchen wir das edle Metall des deutschen Wesens mehr
und mehr von fremder unedler Zuthat und Schlacke zu be
freien und das deutsche Volk allerwegen zu höherer Voll
kommenheit zu erheben Eine von den Verschuldungen gegen
dieses Gebot der Pflicht uns ins Gewissen zu rufen das
bezwecken diese Zeilen Werden wir deutsch Denken sprechen
schreiben wir deutsch Unterdrücken wir die widerliche Unart
der Fremdwortmengerei

Allerdings ist das Fremdwort eine allgemeine Erschei
nung des Sprachlebens bei allen Völkern Jedes Volk hat
aus fremden Volks und Bildungskreisen geistiges Eigenthum
und mit diesem auch fremde Worte in seinen Sprachschatz
aufgenommen Dies wird um so reichlicher geschehen je
mehr das Geistesleben eines Volkes aufgeschlossen ist Wir
werden also die Erscheinung daß das Fremdwort in unserer
Sprache sehr üppig wuchert zum Theil auf die hohe geistige
Empfänglichkeit und Vielseitigkeit des deutschen Volkes auf
seine Feinfühligkeit für fremde Vorstellungen darauf
zurückzuführen haben daß dasselbe berufen ist als das Herz
Europa S den Mittelpunkt des geistigen Lebens unserer Welt
zu bilden und mehr als ein anderes Volk sich aus starrer
beschränkter Abgeschlossenheit zum Weltbürgerthume hin ent
wickelt hat Man darf es deshalb nicht schlechthin beklagen
daß unsere Sprache sich außerordentlich viel fremdes Sprach
gut von alten und neuen Völkern angeeignet hat mit deren
Geistesgebiet wir in Berührung gekommen sind Ein großer
Theil dieser Worte ist so innig von unserem Sprachgeiste
erfaßt und so ganz in unsere Sprechformen umgeschmolzen
worden daß nur dem Sprachkenner der fremde Ursprung
vor Augen liegt Eine gewaltsame Verdeutschung selbst
nur aller derjenigen Lehnwörter welche noch deutlich das
ausländische Gepräge an sich tragen darf sicherlich nicht der
Gedanke eines verständigen Mannes werden Es würde
lächerlich sein z B Gallopp wie man wohl vorgeschlagen
hat durch Schnellhüpslaus ersetzen zu wollen Oder
sollen wir nicht mehr Apotheke sagen weil es griechisch
nicht mehr Rezept weil es lateinisch ist nicht mehr Laza
reth weil es sich an einen hebräischen Namen anlehnt
Ebensowenig denkt der Franzose daran die französisch ge
wordenen deutschen Wörter z B bisre edoxps
darsQA Ig Q8HU6H6t latts loustie vasisiAS Was ist das
Guckfensterchen auszustoßen oder nicht mehr Kirsch

Vermont Trinkhalle über seine Läden zu schreiben
Etwas ganz Anderes aber als der kulturgeschichtlich

berechtigte Gebrauch des Fremdwortes ist die ebenso selbst
nichtachtende wie eitelkeitgespreizte Sucht und faule Nach
lässigkeit der Fremdwortmanscherei und an dieser krankt
vorzugsweise das deutsche Volk Lateinische griechische fran
zösische italienische und wer weiß welche Fremdworte schwirren
dergestalt durch unsere deutsche Rede daß man freilich
in gar anderem Sinne sich an das biblische in Zungen
reden gemahnt finden und fragen möchte Sind sie voll
des süßen Weines Durch unser ganzes Land und durch
alle Schichten auf Markt und Straße durch alle
etg Zss xartsrrss und souterrains rs8tg,ui g,uts und
IMsIs äsxow ina Ag kiiis und ateliers in allen Erschei
nungen des öffentlichen Lebens wie an dem häuslichen
Heerde grassirt diese Sucht sich mit fremdem Sprachtand
herauszuputzen Neben der nur zu häufigen Geckenhaftigkeit

des taillenr und tmllkui hat sich in Berlin
sogar der Zierbengel von dottisr Stiefelmacher eingeschlichen
Damit der Spott nicht fehle bezeuge ich in einer größeren
schlesischen Stadt an einem Garten selbst gelesen zu haben
Hier verkauft man Puhketz

Geschichtlich ist der Ursprung dieser Krankheit haupt
sächlich in dem entsetzlichen 30jährigen Kriege und in der
aus demselben hervorgegangenen Erniedrigung unseres Volkes
zu finden welche ja bis zur völligen Preisgebung unserer
Sprache in den höchsten Kreisen namentlich an den fürst
lichen Höfen ausartete Friedrich der Große hat leider das
französische Götzenthum und die Verachtung deutscher Zunge
erst recht verbreitet und bestätigt und deshalb war z B
die Amtssprache in Preußen noch unreiner als in manchen
anderen deutschen Ländern Die fortdauernden Quellen des
Uebels sind aber neben der Gewohnheit des Menschen

Sommveud den 18 August

Amme vornehmlich Eitelkeit und Bequemlichkeit Eitelkeit
und Ziererei indem man es für gemein hält sich der
gemeinen deutschen Rede schlechtweg zu bedienen und mit
dem ausländischen Flitterwerk einen Beweis von Gott weiß
welcher Fürnehmheit und Weltweisheit zu geben wähnt doch
spottet sein selbst und weiß nicht wie Bequemlichkeit

und Geistesträgheit weil es allerdings in vielen Fällen
dichter ist den fremden Ausdruck ohne weiteres zum Eiu
chiebsel zu verwenden als einen entsprechenden Ersatz dafür
n deutscher Sprache zu suchen und zu finden

Zwei Hauptschuldige wollen wir heute um dieser Sprach
mischung halber anklagen die Zeitnngspresse und die Be
amten Gerade die Zeitungspresse trifft eine sehr schwere
Schuld an der Verunkrautung des Gartens unserer Sprache
Sie hat es allerdings vorzugsweise mit der Übertragung
aus fremden Sprachen zu thun und macht sich nun die
Sache aus Bequemlichkeit durch einfache Uebernahme der
Fremdwörter nur zu strafbar leicht Man nehme die Zei
tuugsblätter zur Hand und sehe zu welch ein barbarischer
Sprachmischmasch uns aufgetischt wird und wie zuweilen in
langen Satzbildungen die deutschen Worte nur gleich einzel
nen Brocken in einer fremden Tunke umherschwimmen

Die Zeitungsprcsse aber hat weil sie zum ganzen
Volke zu allen Klassen desselben redet recht vorzugsweise die
dringende Verpflichtung sich einer Sprache zu befleißigen
welche nicht bloß der Kenner fremder Zungen sondern Jeder
mann aus dem Volke leicht und vollständig versteht Will
sie Lehrerin und Bildnerin des Volkes sein so muß sie doch
vor Allem es sich zur Pflicht machen dasselbe an klares
Denken zu gewöhnen gerade das Gegentheil hiervon geschieht
aber wenn sie eine Sprache redet von welcher das dritte
Wort dem Durchschnitts Leser nicht oder blos annähernd
verständlich sein kann Hierdurch fördert sie nur die Ge
wohnheit unklarer Vorstellungen und eines halbverstandenen
Wissens und deshalb die Denkfaulheit sowie die Selbst
genügsamkeit unreifer Bildung Haben wir denn nicht
genug daran daß unsere Volksschulen leider nicht von dem
Vorwurfe frei sind die Kinder daran zu gewöhnen Dinge
zu lesen und zu lernen welche sie nicht verstehen nicht ver
stehen können daran gewöhnen sich in dem Dämmerlichte
einer Jahrhunderte zurückliegenden Sprachweise namentlich
der ursprünglichen Bibelübersetzung Luther s die inneren
Augen zu verderben Soll denn auch der Erwachsene fort
fahren mit den Lippen statt mit dem Geiste und dem Herzen

zu lesen Fast den größten Vorwurf mache ich der
Lokal Presse den Herausgebern der kleineren und kleinsten
Blätter welche in die mittleren und unteren Stufen unseres
Volkes den Stoff der Tagesgeschichte den ihnen die großen
Zeitschriften liefern im Kleinen absetzen Sie bedienen sich
hierbei meistens nicht der Dinte und der Feder sondern
einfach der Scheere indem sie ihren Beruf als Unterweiser
und Dollmetsch Träger und Diener der öffentlichen Mei
nung und des Volksgeistes damit abzufinden meinen daß sie
aus den großen Zeitungen diejenigen Artikel die der Neu
gier und dem Unterhaltungs Gelüste ihrer Leser kitzeln
könnten ausschueiden und zusammenstöppeln und sich dabei
nicht einmal die Mühe geben fremdländische Ausdrücke
welche jene Organe für den Bereich ihrer Leser wenigstens
in der Hoffnung verstanden zu werden wagen konnten in s
Deutsche zu übersetzen und dadurch für ihre eigenen Leser
genießbar zu machen Oft genug ist freilich die triftigste
Entschuldigung die Unwissenheit dieser Herren Zeitungs
schneider selbst welche die fremden Laute nicht deuten
können und sie unverstanden weiter geben vielleicht nicht
ohne die klägliche Erwartung daß ihr Publikum an ihre
Gelehrsamkeit glauben werde

Neben der Zeitungspresse sind aber die Behörden die
Beamten die Hauptschuldigen an der Verunstaltung des
deutschen Sprachschatzes Was jene namentlich in der eng
lisch französischen Verballhornung leistet das verrichten diese
vorzugsweise mit einem lateinisch deutschen Kauderwelsch
ohne jedoch dabei auf den schlechten Ruhm sonstiger Sprach

mengerei zu verzichten Ist es nicht wahrhaft unerlaubt
zu nennen wenn man den schlichten Mann bescheidet

Ihrem kötiwrri kann nicht äsksriit werden weil
dasselbe nicht äs tswxors ist oder weil die Sache
sich noch daran aoeroelürt daß Dventualitsr
soll später darauf rökurrirt werden

Oder man schlage die Gesetzgebung auf sie soll doch in
ihrer Art recht ein Buch für das ganze Volk sein und
so Manche Seiten wird man finden sür deren volles Ver
ständniß es nicht genügt deutsch lesen und verstehen zu kön
nen und auf denen der Ungelehrte vor Fremdwörtern stehen
bleibt welche ihm mehr oder minder spanisch klingen und
doch so leicht in unserer Muttersprache sich ersetzen lassen

Auch den Behörden und Beamten predigen wir wahr
lich nicht die gänzliche und sofortige Ausrottung aller Fremd
wörter In die Amtssprache ist die lateinische Sprache in
Folge der Ausnahme des römischen Rechts mit geschichtlicher
Nothwendigkeit eingedrungen Man würde ja nicht einmal
verstanden werden wollte man z B statt zu einem Termin
zu einer Tagfahrt der deutsche Ausdruck dafür vorladen

oder aber bei uns im Norden Gant für Konkurs ge
brauchen Aber das verlangen wir zunächst daß der Be
amte sich die volle Gemeinverständlichkeit seiner Schriftsätze
zur Pflicht mache und den mindersprachkundigen Empfänger
nicht nöthige sich über den rechten Sinn der Verfügung erst
bei dem Lehrer oder Pfarrer oder gar beim Winkel Anwälte
Raths zu holen Wir verlangen ferner daß der Beamte in
Wahrung der Reinheit und Würde unserer Muttersprache
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in der Achtung vor derselben mit gutem Beispiele vorangehe
und daher alle solche Fremdworte meide an deren Stelle es
nicht an einem ebenso verständlichen heimischen Ausdrucke
mangelt Diese Kunst ist wahrlich nicht sehr schwer der
Schreiber dieser Zeilen hat seit guten 40 Jahren es ganz
leicht gefunden das Land auf schlicht deutsch regieren zu
helfen Dabei hat er sich nicht einmal des Hilfsmittels be
dient welches er als angehender Beamter aus dem Schreib
tische eines Ober Regieruugs Raths stets aufgeschlagen sah
Eberhard s synonymisches Wörterbuch

Wie schon oben bemerkt giebt sich gerade der gebildete
Mann durch die freie und feinfühlige Beherrschung seiner
Sprache kund während beim Halbgebildeten wenn die
Gedanken und Begriffe und Ausdrücke fehlen zur unrechten
Zeit fremde Silben sich einstellen Man wird deshalb
durchgängig bei den unteren Beamten den Sekretären c
die vorherrschende Neigung bemerken in ihren Bescheid An
gaben eine seinsollende Gelehrtheit in Gestalt ausländischen
Wortkrams zur Schau zu stellen Noch in diesen Tagen
las ich eine solche Angabe deren Verfasser difseriren und
deferiren mit einander verwechselt hatte Es wäre Un

recht nicht anerkennen zu wollen daß in jüngster Zeit Ge
setzgebung und Verwaltung mehr wie früher sich der Pflicht
bewußt werden deutsch mit Deutschen zu reden Der Mi
nister Leonhardt verdient ebenso wie der General Postmeister
Stephan dieserhalb mit großem Dank genannt zu werden
Um so tadelnswerther erscheint es wenn die Behörden wo
der Gesetzgeber lediglich deutsch gesprochen hat nun ihrer
seits Verwischungen nicht scheuen Sei nur daran erinnert
daß die der Gewerbe Ordnung ganz unbekannten Bezeich
nungen dötsl rsstauraut oder rsswuiÄtion in dem Schrift
verkehr der meisten Behörden ungehörigerweise das volle
Bürgerrecht genießen

Mögen die gegenwärtigen Zeilen unseren Lesern eine
nicht unwirksame Mahnung sein der beklagten Schwäche
einen ernsten Widerstand entgegenzusetzen Wir haben es
wahrlich nicht nöthig nach Paris und London oder zum
alten Rom auf Borg zu laufen um unseren Gedanken und
Vorstellungen passende Worte zu leihen sondern können den
treffenden Ausdruck derselben aus der Tiefe unserer eigenen
Sprache schöpfen Ist diese Sprache schön und wunder
bar nicht eine allgewaltige kann sie nicht Alles was
sie will ist sie nicht von ewig jugendlicher Fruchtbarkeit
Sind wir nicht überaus undankbar an der Frische ihres
unerschöpflichen Brunnens vorüberzugehen und aus ferner
Quelle einen schalen Trunk uns zu holen

Was meine Feder nicht vermag das spreche das schöne
Dichterwort

Reine Jungfrau ewig schöne
Geist ge Mutter Deiner Söhne
Mächtige von Zauberbann
Du in der ich leb und brenne
Meine Brüder kenn und nenne
Und Dich selber preisen kann

Spenderin aus reichem Hörne
Schöpferin aus vollem Borne
Wohnerin im Sternenzelt
Alle Höh n hast Du erflllgelt
Alle Tiefen Du entsiegelt
Und durchwandelt alle Welt

Auf denn fasse Jeder den Entschluß an seinem Theile
dazu mitzuwirken daß unsere Sprache das Bettelgewand
fremdländischer Flicken ablege uud nicht mehr ihre schönen
Züge mit Pariser Schminke entstelle sondern ungekünstelten
Angesichts in reinem edlen Gewände dem deutschen Volke
huldige und diene Keiner ist zu gering dafür und Keiner
welcher nicht durch sein Vorbild ebenso nützen wie schaden
kann

Viel Gesellen sind gesetzet
Keiner wird gering geschätzet
Und wer kann soll Meister seinl

Ein deutscher Schreiber

Kirchliche Anzeige
Diakonissenhaus Sonntag den 19 August Vormittags

10 Uhr Herr Kandidat Ebeling

Vermischtes
Kassel 15 August Das Preisgericht für die hie

sige erste Spezialausstellung von Heizungs und Ventila
tionsanlagen bestand aus acht Regierungsdelegirten Preu
ßen Würtemberg Mecklenburg Baden Oesterreich Däne
mark Hamburg und acht gewählten Mitgliedern Dieselben
haben 12 Ehrendiplome 29 Verdienst und Fortschritts
diplome und 28 Anerkennungsdiplome vertheilt Ehren
diplome erhielten n A die Thonwaarenfabrik der Magde
burger Bau und Kreditbank vormals Duvigneau u Co
in Magdeburg Eisenwerk Lauchhammer zu Lauchhammer
die Meißener Ofenfabrik in Meißen Friedr Siemens in
Dresden Verdienst und Fortschrittsdiplome u A G
Albrecht u Sohn in Hildesheim Joh Georg Bodemer in
Zschoppau Karlshütte bei Delligsen Harzer Werke in Rübe
land Emil Kelling in Dresden W Kipp in Eelle Krigar
und Jhssen in Hannover Lüneburger Eisenwerk in Lünebnrg
königl Eisenwerk in Rothehütte M Schüuemann in Dassel
die gräflich Stolberg Wernigerodische Faktorei in Asenburg
Aug Voß in Sarstedt Anerkennungsdiplome n A D A
Burgemeister in Korbetha Richard Dörfel in Kirchberg
E Eidam in Altenburg H Horenburger in Braunschweig
Gebr Körting zu Hannover F Mesch u Co in Magde
burg Nestler und Breitfeld in Erla Sachse und Co
in Halle Schulz und Barthels in Rathenow



i iß

Aus Halle und Umgegend
Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr verunglückte

in der Dampfkesselfabrik Wuchererstraße Nr 41 der Arbeiter
Wilhelm Maruhn aus Giebichenstein dadurch daß er mit
der linkm Hand in die Riemenscheibe der Bohrmaschine an
welcher er beschäftigt war gerieth und hierauf mehrfach um
die Welle geschleudert wurde Es wurde ihm hierdurch der
linke Ärm völlig zerquetscht eben so beide Beme schwer ver
letzt so daß er nach der Klinik geschafft werden mußte wo
er bereits gegen 9 Uhr seinen schweren Verletzungen erlag

Der Fuhrherr Klostermann aus Landsberg über
fuhr sich gestern Nachmittag auf der Straße bei Diemitz
durch Unvorsichtigkeit mit seinem eigenen Geschirr und ver
letzte sich dadurch an einem Arme so daß er in die Klinik
geschafft werden mußte

Civtlstands Negister der Stadt Halle
Meldung vom 16 August

Aufgeboten Der Brauerei Inspektor G A R
Rühse Halle und C M Kleine Beetzendorf Der
Barbier E W Herbert Nietleben und M E Rolle
Dorf Alsleben Der Güterexpeditions Beamte G Brüs
Haber Psännerhöhe 11 und Mi Holzhausen Merseburger

straße 10bGeboren Dem Kanzlei Assistent H Rohling ein S
Sophienstraße 7 Dem Koppelknecht M Lindau ein S
Scharrengasse 12 Dem Rentier F Kneusel eine T
Luckeugasse 9 Dem Schlossermstr T Bauer ein S
Lindenstraße 4 Dem Handarbeiter W Serbe ein S
Hospitalplatz 3 Dem Schuhmachermstr Wilh Walter
ein S gr Schlamm 2Gestorben Ein unehel S 22 T Krämpfe Lud
wigsstraße 1 Ein unehel s, 2 M 16 T Atrophie

Feldstraße 1 Der Schuhmachermstr
55 I 7 T Darmschwindsucht Rannischestraße 23

Berlin 16 August 1877
Ohne Gewähr

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der vierten Klasse
156 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn Ä 300000 aus Nr 15964
1 Gewinn s 75000 auf Nr 94015
2 Gewinne a 6000 auf Nr 19297 23389
36 Gewinne g 3000 auf Nr 2144 5137 5228

8627 11128 13625 13665 15100 21221 23687 32778
33375 34162 37731 38316 38417 44432 46008 48044
48924 49413 49557 53447 58217 58611 61465 65394
72719 74966 76104 76822 79995 80184 87302 92092
93755

51 Gewinne 5 1500 auf Nr 4802 12803 14453
16424 19568 22058 22867 23807 24431 24620 25605
26877 28387 31949 33167 36240 36917 37790 40858
41289 42751 47486 48632 49358 53059 53630 54749
55225 55923 59884 60957 62511 62883 63552 64972
68016 73117 73523 74578 77398 80036 80373 80913
82016 82099 82189 83747 84263 84430 87550 89591

72 Gewinne 5 600 auf Nr 5556 5612 7090
7526 8305 8716 9417 9901 11554 13195 15291 17123
17644 17981 19539 21585 22368 23020 23618 23733
25379 26425 26621 27809 28558 28651 30662 33993
34025 34639 35297 35642 35862 35927 39027 40183
41267 42393 45100 47233 47302 47434 48057 48244
48344 53031 56539 56812 57033 58395 60966 61199
61852 62150 62613 63181 63537 67164 68326 68341

83681 84824 93897 94105
Berichtigung Nr 63108 ist gestern mit 1500

gezogen nicht mit 600

Handel und Verkehr
London 16 August Ein Erlaß des Geheimen

Rathes verbietet die Landung von Blättern und Stielen der
Kartoffelpflanze aus den Vereinigten Staaten Kanada und
Deutschland in Großbritannien vom 31 August an

Elberfeld 16 August Nach einer Meldung der
Elberfelder Zeitung wird dem nächsten Landtage ine

Vorlage in Betreff der Erwerbung der Eisenbahnstrecke
Oberhauseu Arnheim und Gießen Deutz mit der Rheinbrücke
von der Köln Mindener Bahn durch den Staat vorgelegt
werden

Die Halle Sorau Gubener Eisenbahn hatte im Juli
o eine fernere und zwar sehr erhebliche Steigerung ihrer
Einnahmen zu verzeichnen und zwar betrugen dieselben ins
gesammt 400,244 gegen 322,692 im Juli 1876
das Mehr belrägt somit 67,552 Bis Ende Juli wurden

2,440,267 also 91,907 mehr als in der gleichen
Periode des Borjahres eingenommen

Witternngsbertcht vom 16 August
8 Uhr Morgens

Durch das Fallen des Barometers im Norden und
Osten ist die Luftdruckvertheilung eine sehr gleichmäßige ge
worden und stehen die schwachen bis mäßigen Winde unter
dem Einflüsse der zahlreich sich bildenden lokalen Depressio
nen während vielfach Windstille herrscht Das Wetter ist
in den Küstengebieten Mittel Europas veränderlich und zu
Gewitterbildungen geneigt Die Temperatur ist größten
teils etwas gesunken

Gute Kartoffeln zu verkaufen in Ctm u
Litern 5 Liter 25 z Kuttelhof 4

Sönnabend den 18 d Nachm 2 Uhr
sollen Sophienstratze 16 versch Möbel
veranetionirt werden G M a y

Flügel von au
gezeichnetem Ton und Bauart ist

schleu nigst zu verkaufen gr Wallstraße 1
Ein Paar Ziegenbocksgeschirre verkauft

Taubengasse 16

Ein gebr franz MllarS zu kaufen gesucht
Adressen unter Billard mit Preis Angab
in der Exped d Bl erbeten

Ein kl Garten in oder außer der Stadt
wird zu kaufen gesucht Adr unter P 3851
abzugeben in der Annoncen Expedition von
M Trieft neue Promenade 14

kener VercklMiiiiz
Für Halle und Umgegend werden von
einer eingeführten Gesellschaft tüchtige
Agenten gesucht Adressen unter M
3852 an die Aunoncen Expedition von
M Trieft Halle a S erbeten

Einen Malergehülfeu sucht
Th Ehrhardt Steinthor 5

Ein Kellner wird gesucht Wo Zu er
sragen bei Haasenstein A Vogler

Einen Bierverleger sucht
F W Pr chler

Ein Hausknecht gesucht
goldenes Schiffchen Ha lle a/S

Gesucht wird zum 1 September ein Haus
bursche kl Klausstraße 13 H 52666

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
wird gesucht zum 1 October

alte Promenad e I6e II
Geübte Putzmacherin sucht

Marie Birr gr Steinstr 9
Ein anst Mädchen zum Nähen gesucht

Schülershof 9
Ein Hausmädchen mit guten Attesten

wird sofort bei hohem Lohn nach außerhalb

gesucht gr Wallstraße 1
Gesucht nach Leipzig i orv Hausmäd

chen d kochen k z 1 Sept auch sind hier
noch einige ord Mädchen sofort g Stellung
durch Fr au Henckel gr Klausstraße 38

Eine Köchin sucht zum sosor
ti gen Antritt Frau Deparade

Köchinnen finden in vornehm
Häusern zum 1 Oct angenehme

Stellen d Fr Deparade gr Schlamm 10
Eine junge gebildete Dame aus anständiger

Familie Thüringens wünscht als Verkäuferin
in einem feinem Putz oder Schnittgeschäft
eine Stelle Gefl Offerten unter Chiffre
E G 4 in der Expedition d Bl niederzul

Verkäuferin
Ein junges Mädchen guter Familie mit

guten Zeugnissen sucht Stelle Adressen erbeten

Geiststraße 41 2 Tr
Eine Frau sucht noch Beschäftigung im

Waschen und Scheuern Harz 6

Ein junges anständiges Mädchen von aus
wärts sucht eine Stelle als Verkäuferin in
einem Bäcker oder anderen Geschäft Zu
erfragen Landwehrstraße 17 I l

Ein stilles solides Mädchen wünscht bei
einer anständigen Herrschaft Dienst Adressen
bittet man Geiststraße 67 im Laden abzug

Ein recht ordentl Kellnerbursche sucht
j z um 1 Sept Stelle d Fr Binneweitz

Mehrere reinliche Haus Stubeu u
j Küchenmädchen finden sofort Stellen durch

Frau Binneweitz
Eine gesunde Amme sucht

Frau Binneweisz
Zwei ted Herrschaft Kntfcher mit guten

j Attesten finden sofort Stellen durch
Fr Binnew eisz große Märkerstraße 18

Zu vermiethe
und am 1 September d I zu beziehen
2 Wohnungen eine und zwei Treppen von
je 7 heizbaren Zimmern Badestube zwei
Kammern Küche und Zubehör Königsstraße 21
Näheres daselbst pt

im Hause der Forelle nahe am Markt so
fort zu vermiethen Näheres daselbst im 3ten
Laden

Eine Wohnung
zu 300 ist p sofort oder 1 Oktober zu
beziehen gr Ulrichsstr 30 Laden

Eine große freundliche Wohnung für
120 Thlr per 1 October zu vermie
then Schmeerstr 39Eiüe Wohnnng von 2 Stuben Kam
mer Küche und Zubehör ist 1 October
für 75 zu vermiethen Wo sagt die
Agentur v Haasenstein H Vogler Klaus

rhorvorstadt 6a H d 13
Berggasse 1 ist eine Wohnung Beletage

m Zub zu 480 z 1 October zu verm
Desgl 1 Wohnung zu 165 zu verm
Näh in der Restauration Daselbst ist 1 kl
u 1 gr Gesellschaftszimmer abzugeben

In Folge Fortzugs sofort oder später an
eine ruhige Familie eine Wohnung für 80
zu vermiethen gr Klausstraße 7

Kl Stube u Kammer au einzelne Leute
zu vermiethen gr Rittergasse 13

2 St K K u Zub i Oct zu bez
Beeseuerstraße 4 vor dem Rann Thor

Wohnung Preis 54 zum 1 October
zu beziehen kl Ulrichsstraße 8

Wohnung für 65 an kinderlose Leute
sofort oder später Jägergasse 1

Kleine Stube an eine anständige einz Per
3

2 halbe Etagen sind preiswerth zu vermie
then und zum 1 October zu beziehen

Weidenplan 3a
Stube Kammer Küche und ein kleineres

z u vermiethen Pfännerhöhe 1
Große Stube u Kammer und noch e kleine

Stube zu vermiethen kl Klausstraße 7

Stube für eine Person ist gleich oder
1 October zu beziehen Bockshörner 8

Möbl Wohnung LeiHigerstraße 44 pt
Möblirte Wohnung zu vermiethen

Leipzigerstraße 44 part

Für einige Abende der Woche sind noch an
genehme Localitäten an Vereine Gesellschaf
ten c zu vergeben

Münchener Brauhans
Noch zwei junge anst Damen am liebsten

Verkäuferinnen finden sofort Wohnung und
Mittagstisch Zu erfragen Schulgasse 1
Anst Herr f Kost u Logis Königsstr 20l

Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 I
Anst Schlafstelle kl Ulrich s str 7 Hof
Anst Schlafstell en offen Töpferplan 6

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle mit Kost Kellnergasse 8,1

Anst Schl afstelle Landwehrstr 2 part r
Anst Schla fstelle Leipzigers 9 Steher
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Anst Schlafstelle m K auch sür Schuh

ma cher passend Martinsgasse 12 I
Anst Schlafstelle m K kl Brauhsg 23 l

Gesang Unterricht
Ich erlaube mir hierdurch anzuzeigen

insbesondere den geehrten Schülerinnen
von Frl Bnfzler daß ich gest Anmel
dungen zum Gesang Unterricht tägl von
12 1 Uhr u 3 4 Uhr entgegennehme
Panline Werner gr Ulrichsstr 52,1

Möbelsnhrwerk jeder Größe empfiehlt
bet Umzügen

Möbelfabrikant
kill Zl Ullästüek suki kg,Lss 67580
vsi äkll 24000 Nklrk tvrt K

flössen IL SV nimmt dis
Lxpsä ä LI Akk sulMAön

Restauration gesucht
in srequenter Lage in Halle Adressen unter

S 14 in der Exped d Bl erbeten
Wohnung zu 30 36 H Nähe des Mark

tes gesucht von einz L Näh gr Sandb 8,p
Wohnung zu 30 50 v ordentl Leuten

zu miethen gesucht gr Sandberg 14 p l
Zum 1 October wird eine Wohnung von

3 Zimmern 3 Kammern nebst Zubehör in d
Whe des Bahnhofs oder Königsviertel gesucht
Adr mit Preisangabe I 4 Exped erbeten

Eine Predigerfamilie 3 Pers sucht l Ocl
Wohnung von 2 St 2 K K nebst Zubehör
in anst Hause Offerten unter T 17 in der
Exped d Bl erbeten

kuf franvo Verlangen rhsns d r
welcher sich von dem Werthe de illustrirten

Buches vr Airh S Naturheilmethode W Aufl
überzeugen will einen Xn zug daraus gratis und
franco zugesandt von Richter v r ag A swlI in
Leipzig in kranker versäume sich den Auszug

kommen zu lassen

Haararbeiteu
jeder Art werden sauber und billig angefertigt

Fertige Zöpfe von 6 an
G Rinow gr Klau sstra ße 10

Haararbeiten
jeder Art wie Zöpfe Chignons Locken
Puffe U f W werden sauber und billig
auch von dem dazugegebenen ausgekämmten
Haar gearbeitet auch halte sämmtliche Haar
arbeiten stets auf Lager

Schmeerstr 13

Eine Stube mit Kammer an eine einzelne
Frau zu verm sof oder 1 Sept zu beziehen

Barfüßerstraße 15

Haararbeiten
in jeder Art werden sauber und billig ange
fertigt Zöpfe von 75 Pf an

W früher Vgr Steinstraße 25

4000 Thlr auszuleiheu Franckenspl 7

Das Stiftungsfest
der Tischler Innung

verbunden mit Kinderfest Ball und freier
Nacht findet Montag den 20 August in
Freyberg s Lokal statt wozu freundlichst

einladet Der Vorstand
Sonntag d 19 Aug Nachmittags

3 Uhr im Weißen Roß Vers der
Bienenv von Halle und Umgegend

Die verschiedenen Bienenraeen Kästner
Warmer ka lter u Wirrda u Kugler

GeefesRestauratio
Heute Sonnabend Schlachtefest

Miinuer Liedertafel
Die Mitglieder werden gebeten heute Sonn

abend Abend pünktlich zu erscheinen
Der Vorstand

livvli Karten
s s 4 Z wK t 5S

Hente Sonnabend

ff Feldschlötzchen und Weißbier vom Eis
Hierzn lade ergebenst ein Chr Schrader

Merseburgerftr
Heute Sonnabend und Sonntag v 4 Uh

an Gänse u Enten Anskegeln Ergeben

ladet ein A Albrech t
Eilt Rohrkorb mit 12 Fach ist irgenw

durch meine Leute zurückgelassen und bitte il
um gefl Rückgabe gegen Belohnung

C G Caniiz gr Steinstraße 51
Ein großer Hund aus den Namen Sult

hörend ist entlaufen Gegen Belohnung a r
zugeben beim Oebster Merseb urgerstr

Unserem lieben Freunde Richard Lehr
mann zu seinem heutigen Geburtstage ei
dreimal donnerndes Hochll

Das durstige Kleeblatt

Gr Hund entlausen von Bernburgerstr 3

Gestern Abend 9 Uhr verschied nach kurze
aber schwerem Leiden mein mir ewig unvei
geßlicher guter Mann Wilhelm Marnhi
was tiefbetrübt Freunden und Verwandten a
zeigt die trauernde Wittwe Panline Marnh

nebst Kind

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expeditionen Waisenhaus Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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